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(15. Spieltag- Saison 2015/2016)

Letzte Spiele:

25.09.15 25.09.15 1.FC Nürnberg - DSC                           2:2 [0:1]

02.10.15 02.10.15 DSC - TSV 1860 München                    1:1 [1.1]

16.10.1516.10.15 Fortuna Düsseldorf - DSC                     1:0 [1:0]

25.10.1525.10.15 DSC - SV Sandhausen                          0:0 [0:0]

30.10.1530.10.15 Kaiserslautern - DSC                             0:2 [0:0]

06.106.11.151.15 Greuther Fürth - DSC                            0:0 [0:0]

Nächste Spiele:

21.121.11.15 1.15 DSC - RB Leipzig                                13.00 Uhr

28.128.11.15 1.15 Union Berlin - DSC                              13.00 Uhr

05.12.15 05.12.15 DSC - KSC                                        13.00 Uhr

14.12.1514.12.15 DSC - Sankt Pauli                               20.15 Uhr

18.12.15 18.12.15 FSV Frankfurt - DSC                          18.00 Uhr

DSC Arminia Bielefeld
 -

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

Leipzig

 DSC-Spiele in der Übersicht

Wann kommt der KSC?

Wieder mit an Bord: Müller!

Foto: Thomas F. Starke

Das vorletzte Heimspiel der Hinrunde
bringt uns mal wieder ein Team aus
dem oberen Tabellendrittel. Zudem
handelt es sich um das erste Spiel der
Arminia gegen den allseits unbeliebten
Verein aus Leipzig. Ob es heute zum
ersten (!) Heimsieg der laufenden
Saison reichen wird, ist wie immer
schwer einzuschätzen. Eine noch
schlechtere Heimausbeute hatte der
DSC zuletzt in der Abstiegssaison
unter Ziege/Lienen. Dort gelang dem
DSC in der Rückrunde nur ein
Heimsieg: am letzten Spieltag gegen
den KSC. Viele erinnern sich sicherlich
n o c h  a n  d i e  i n o f f i z i e l l e
Rückrundendauerkarte, die es de facto
mit dem Erwerb der Eintrittskarte zum
ersten Heimspiel der Rückrunde (FSV
Frankfurt) gab. Was hat das alles mit
dem heutigen Spiel zu tun? Nicht viel,
ausser dass das letzte Heimspiel der
Hinrunde gegen den KSC geht.



Arminen unterwegs in...K�lautern und Fürth!

Dass die beiden hintereinanderliegenden
Auswärtspartien in Kaiserslautern und Fürth beide
an einem Freitagabend stattfinden sollten, hat in
Bielefeld niemanden mehr verwundert. Schließlich
scheint der DSC mittlerweile fest für diesen
undankbaren Termin gebucht zu sein. Angesichts
des Hinrunden-Spielplans dürfte unsere Fanszene
ein ganz heißer Anwärter auf das halbjährlich von
ProFans verliehen SAM sein. 600 Ostwestfalen
machten sich auf den Weg "nuff uff de Betzeberg"
und sahen ein gutes Spiel ihrer Mannschaft sowie
einen verdienten Auswärtserfolg. Die Erleichterung
nach diesem wichtigen Sieg war Mannschaft und
Spielern deutlich anzumerken. Während die Spieler
des 1. FCK mit "Absteiger"-Rufen nach Hause

geschickt wurden, zeigte sich der Gästeblock über
den gesamten Abend stimmgewaltig. Nur eine
Woche später machte sich erneut eine respektable
Zahl Arminen, dieses Mal circa 500, auf die Reise
nach Fürth. Bis auf zwei strittige Elfmetersituationen
hielt das Geschehen auf dem Platz zwar wenige
Höhepunkte bereit. Mit dem Unentschieden und
somit insgesamt vier Punkten aus zwei
Auswärtsspielen durfte der DSC-Tross unter dem
Strich aber sehr zufrieden sein. Nun gilt es gegen
das Marketinginstrument von Herrn Mateschitz
nachzulegen. Aber das versteht sich ohnehin von
selbst.

                            Robert (Boys Bielefeld)
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Die Bielefelder Faninstitutionen haben sich im
Vorfeld der Begegnung mit der Bitte an den DSC
Arminia Bielefeld gewandt, auf das Abbilden des
Logos sowie des Kürzels in den eigenen
Veröffentlichungen zu verzichten.
Hintergrund dieser Bitte war die vielfältige Kritik,
die von Mitgliedern und Fans an uns herangetragen
wurde. Diese Kritik ist dabei so alt wie der Gegner
selbst. Im Kern geht es darum, dass er nicht um
des Sports und der Gemeinschaft wegen existiert,
sondern einzig als Werbezweck aufgebaut wurde.
Ein Verein darf in Deutschland zwar nicht wie ein
Produkt heißen, aber Wappen, Name und
Abkürzung von Rasenballsport Leipzig e.V.
transportieren zwangsläufig und bewusst diese
Assoziation. Im Franchise-Stil werden an
verschiedenen Standorten Marketingabteilungen
des Getränkeherstellers installiert.
Der im Jahre 2009 von Red Bull gegründete Verein
verkörpert in einem neuen Ausmaß zukünftige und
bereits vorherrschende Tendenzen im Fußball.
Dieser Sport ist für uns mehr als ein Spiel und die

Organisation des Spielbetriebs. Wir möchten
Mitbestimmung statt Marketing, Leidenschaft statt
Profitorientierung und Kultur statt Kommerz. Fan-
und Vereinskultur darf nicht unternehmerisch
reguliert werden.
Mit jeder Nennung des Namens und mit jeder
Abbildung des Logos wird seit der Gründung von
Vereinen, Verbänden und vor allem Medien
kostenlos Werbung für ein Unternehmen betrieben,
das unseres Erachtens eben nicht vornehmlich am
Sport interessiert ist. Dass Arminia eben dies nicht
macht, begrüßen wir sehr. Der Sport sollte an
diesem Spieltag ganz im Vordergrund stehen, mit
all den Werten, die ihn auszeichnen und so
besonders machen: Für einen fairen Wettbewerb,
für Leidenschaft wie Gemeinschaft, für den Erhalt
der Vereinskultur.

Arminia- Supporters-Club
Schwarz-weiß-blaues Dach e.V.
Fan-Projekt Bielefeld
DSC-Fanbetreuung

Zum Konflikt um "Rasenballsport Leipzig e.V."



Während der inzwischen gut organisierten
ehrenamtlichen Flüchtlingshilfe in der Zentralen
Flüchtlingsunterkunft in Oldentrup kamen ein paar
Freunde auf die Idee, auch direkt vor Ort zu helfen,
in Kroatien. Kurzer Hand gründete man zu dritt den
SOS-Konvoi Bielefeld. Geplant ist die Fahrt nach
Kroatien vom 2.12.-11.12.15. Die direkte Route wird
aufgrund der sich ständig ändernden Situation vor
Ort erst kurz vorher festgesetzt. Listen für die
benötigten Sachspenden wurden erstellt, Ideen
gesammelt, eins ist klar, ohne Geldspenden schaffen
wir dies nicht alleine. Einfach nur um Spenden zu
bitten ist zu einfach, also haben Mitglieder aus dem
Arminia- Fanclub Crazy Blue DSC die Idee, ein
Benefizturnier zu veranstalten. Die Zeit ist begrenzt,
die Sporthallen-Möglichkeit noch mehr, aber das
Fanprojekt bucht(e) uns die Carl-Severing-Sporthalle
II am 14.November. Alles in allem haben wir knapp
2 Wochen um dieses Turnier und alles, was dazu
gehört. zu wuppen, aber irgendwo in den Medien
kreiste der Satz "Wir schaffen das". Sieben
Mannschaften sagen kurzfristig zu, wir erhalten eine
Menge Kuchenspenden und auch die Bratwurst wird
gespendet. Trinkgut unterstützt uns bei der Tombola.
Alles läuft. Dann der Freitagabend vor dem Turnier,
die Anschläge in Paris. Alle sind geschockt ob dieser
schrecklichen Nachrichten, über einige Aktionen in
Bielefeld wird spekuliert, ob diese stattfinden sollen
oder nicht. Wir entscheiden, das Turnier findet statt.
Es geht darum, anderen zu helfen. Und wir wollen
uns nicht verschrecken lassen. Wir halten eine
Schweigeminute vor Anpfiff, für die Opfer der
Anschläge in Paris, wie auch für alle in der Welt.
Einige Leute aus dem Ehrenamtlichen Team helfen
am Turniertag wie auch Familienmitglieder und

Freunde aus den teilnehmenden Mannschaften.
Bewohner aus der ZUE im Oldentruper Hof spielen
mit, in einem Team wie auch integriert in andere
Mannschaften. Zusammen erleben wir ein tolles,
friedliches Turnier, welches auch auf dem Kleinfeld
in der Halle allen Spaß machte. Die anderen zwei
Teile der Halle wurden fürs Warmmachen und für die
Kinderbetreuung genutzt. Teilgenommen haben
folgende Mannschaften (Platzierungsreihenfolge):
Zimmer & Hälbig, BLB NRW Bielefeld, Alm bleibt Alm,
Eisern Union, OH United, Crazy Blue, FC International.
Das Benefizturnier brachte dem SOS-Konvoi Bielefeld
einen Zuschuss von 491,03� und auch die ein oder
andere folgende Spendenzusage. Wer jetzt noch
helfen mag - Sachspenden, Geldspenden, aktuell
wird noch ein Sprinter gesucht für die Fahrt - kann
an folgende Mail schreiben: crotia-we-help-
refugees@gmx.de oder auf facebook SOS-Konvoi
Bielefeld eingeben.

Benefizturnier zugunsten des SOS-Konvois Bielefeld-Kroatien

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Ereignisse aus Paris vom Wochenende haben
wir noch alle vor Augen. Wir möchten, im Namen
aller sozialpädagogischen Fanprojekte in
Deutschland, allen Familien, Angehörigen und
Freunden der Opfer von Paris unser tiefstes
Mitgefühl zum Ausdruck bringen. Die Dinge, die
am Freitag in Paris, auch rund um das Stade de
France, passiert sind, sind in keiner Art und Weise
zu erklären oder zu rechtfertigen. Man kann dem
Sicherheitsdienst nur dankbar sein, dass keiner der
Täter den Weg ins Stadion gefunden hat.
Es ist lediglich Zufällen und glücklichen Umständen
zu verdanken, dass kein Fanprojekt-Mitarbeitender
und kein Teilnehmender einer Fanprojekt-Gruppe
zu Schaden gekommen ist. Wie bei jedem Spiel
der Deutschen Nationalmannschaft, so auch am
Freitag in Paris, begleiteten Kollegen aus
unterschiedlichen Fanprojekt-Standorten das Spiel
als Streetworker bzw. organisierten Reisen mit
eigenen Gruppen. Wir hoffen, dass alle Kolleginnen
und Kollegen und Teilnehmenden der Fanprojekte-
Fahrten die Erlebnisse des Wochenendes
verarbeiten können. Wir wissen, dass viele mit
Situationen, Gefühlen und Bildern konfrontiert waren,
die prägende Eindrücke hinterlassen. Unsere
Hoffnung und unsere Sorge gilt aber auch allen

anderen Besuchern des Stade de France,
besonders dem Fanclub Nationalmannschaft und
allen Anhängern der Deutschen Nationalmannschaft.
Wir bedanken uns ausdrücklich beim DFB und
se inen Fanbeauft rag ten fü r  das  gute
Krisenmanagement im Stadion und die Versorgung
vor Ort.
Mit Blick nach Vorne wünschen wir uns, dass trotz
dieser schrecklichen Ereignisse der Fußball in
Europa, vor allem in Deutschland, seine
eindrucksvolle Willkommenskultur gegenüber
Flüchtlingen weiter aufrecht erhält und der Sport
weiterhin einer der großen Integrationsmotoren
unser Gesellschaft bleibt. Die Fanprojekte in
Deutschland werden an ihren Standorten ihren Teil
aktiv dazu beitragen.
Für die anstehende Europameisterschaft 2016 in
Frankreich hoffen wir, dass es das Fußballfest wird,
so wie es auch konzipiert ist. Die Planungen der
Fanprojekte mit Jugendgruppen im Sommer 2016
nach Frankreich zu fahren, um der EM beizuwohnen
und Jugendbegegnung zu verwirklichen, laufen
weiter. Es bringt niemandem etwas, diese
Bemühungen nun in Frage zu stellen. Die
Bekämpfung von Fremdenfeindlichkeit und
Rassismus ist eine wichtige Aufgabe der Fanprojekte
und dazu gibt es kaum bessere Mittel als die
Möglichkeit der Begegnung zu schaffen.

BAG-Pressemitteilung zu den Anschlägen von Paris
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 15.30 bis 21 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 19 Uhr

Sonntagsspiele : 10.30 bis 18 Uhr
Montags: 16.30 Uhr

In "Englischen Wochen": 14:30 Uhr // Ende 20:30 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote
www.fc-union-berlin.de

Wie komme ich nach Berlin?

Alte Försterei

22.01222.012   PlätzePlätze

Grüße
-  Beste Glückwunsche vom FP an B. zum 30.!
- Moin Benny, herzlichen Glückwunsch zu 25 Jahren schwarz-weiß-blau! Das FP

Auch wenn uns diese Saison der Weg nach
Berlin mittels Pokalwettbewerb versperrt
blieb, führt uns immerhin der Ligabetrieb
in die Hauptstadt. Zum Spiel bei den
"Eisernen" in der "Alten Försterei" bietet
das Fan-Projekt eine Übernachtungsfahrt
für Jugendliche bis 18 Jahre an. Neben
dem Spiel in dieser traditionsreichen
Spielstätte werden natürlich auch noch ein
paar Sehenswürdigkeiten der Metropole in
Augenschein genommen. Bereits hier soll

ein besonderes
Augenmerk auf die
ehemalige Teilung
Deutschlands gelegt
werden, bevor wir uns am
zweiten Tag mit dem Besuch der
Gedenkstätte des ehemaligen Stasi-
Gefängnisses Hohenschönhausen diesem
düsteren Kapitel der ehemaligen DDR
widmen. Die Fahrt kostet 35 � und es sind
noch wenige Plätze frei!

Berlin, Berlin, wir fahren doch nach Berlin

Auf der Autobahn führt der Weg aus allen
Richtungen über den Berliner Ring (A10) und
von dort über das Autobahnkreuz Berlin-
Schönefeld (A13, A113, A10) in Richtung

Berlin. Bitte folgen Sie der A113 in Richtung Berlin-
Zentrum und verlassen Sie an der Ausfahrt Berlin-
Adlershof die Autobahn.
Folgen Sie dem Straßenverlauf Ernst-Ruska-Ufer /
Köpenicker Straße. Nach der Querung des Adlergestells
folgen Sie dem Straßenverlauf für ca. 1,5 Kilometer
auf dem Glienicker Weg. Dann biegen Sie nach links
ab auf die Spindlersfelder Straße. Wenn man dann
am Ende der Straße wieder nach rechts abbiegt
befindet man sich bereits auf der Straße An der
Wuhlheide und in unmittelbarer Stadionnähe

altefoersterei.berlin


